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WIRTSCHAFTSUMSCHAU 

SchluBbemerkung 
Es ist nicht von ungefähr, daß Wissenschafts- 

rat5) und Deutsche Forschungsgemeinschaft so eng 
Zusammenarbeiten. Die Stärkung und Erweiterung 
des Fundamentes der wissenschaftlichen Institutio- 
nen, um die sich der Wissenschaftsrat bemüht, läßt 
die Forschungsförderung nicht überflüssig werden, 
vielmehr sind ausreichend mit Personal- und 
Sachmitteln ausgestattete Institute die Voraus- 
setzung für eine wirksame Forschungsförderung, 
d. h. für die Förderung der Wissenschaft durch 
Finanzierung besonderer Forschungsvorhaben, die 
auch gut dotierte Institute nicht aus eigener Kraft 
tragen können. Es ist zu hoffen, daß uns die 
nächsten Jahre diesem Ziel näher bringen werden. 

Zusammenfassung 
Die Forsdumgsförderung im Bereich der Landbauwissenschaft 

ist vielschichtig. Viele Stellen beteiligen sich mit z. T. sehr 
erheblichen Sumen. Insgesamt ergeben sich Beträge, die den 
Lehr- und Forschungsbetrieb stark beeinflussen, zumal die 
landbauwissenschaftliche Forschung trotz großer Anstrengun- 
gen und Leistungen für die Aufbesserung der Etats immer noch 
weitgehend von den Zuwendungen Dritter abhängt. 

Für die Forschungsförderung ist von Bedeutung, daß die 
landbauwissenschaftlichen Universitäts-, Max-Planck-, Bundes- 
und andere Institute eine sehr unterschiedliche Struktur auf- 
weisen. 

Trotz verschiedener Verfahren der an der Forschungsförde- 
ning beteiligten Stellen tritt eine Reihe von Problemen über- 

:>) Der Wissenschaftsrat wurde auf Grund eines am 5. Sept. 
1957 Unterzeichneten Verwaltungsabkommens zwischen dem 
Bund und den Ländern gebildet. Er besteht aus einer Verwal- 
tungs- und einer wissenschaftlichen Kommission. Seine Haupt- 
aufgabe ist zunächst die Erstellung eines Gesamtplanes für den 
Ausbau der Wissenschaft. Darüber hinaus hat er das Recht, sich 
gutachtlich über die Finanzierung der Wissenschaft zu äußern 
und insbes. Empfehlungen für die Verwendung derjenigen Mit- 
tel zu geben, die in den Haushaltsplänen des Bundes und der 
Länder für die Förderung der Wissenschaft verfügbar sind. 
Vgl. hierzu: Der Wissenschaftsrat. Bulletin Nr. 88 v. 14. 5. 1958, 
S. 889. 

all auf. Hierzu gehört z. B. das Verhältnis von Haushaltsmit- 
teln zu Förderungsmitteln und die Frage der Teilfinanziemng, 
Mischfinanzierung und Vollfinanzierung von Forschungsvor- 
haben durch die einzelnen Geldgeber. Man kann außerdem die 
Frage aufwerfen, ob die derzeit üblichen Verfahren der For- 
schungsfinanzierung der Nachwuchsförderung in zweckmäßiger 
Weise dienen, ob die Dauer der Antragsbearbeitung in einem 
sinnvollen Verhältnis zu den Bewilligungszeiträumen steht, 
ob die Zweckbindung der Mittel der Forschung genügend Spiel- 
raum läßt, ob das Berichtssystem vereinfacht werden könnte 
und ob die Forschungsförderung nicht bei unzureichenden 
Etats die Freiheit der Wissenschaft einengen kann. 

Von der Arbeit des Wissenschaftsrates ist eine Verbesserung 
der Etatsituation und damit der Voraussetzungen für eine 
wirksame Forschungsförderung zu erhoffen. 

Summary 

The furtherance of research in the field of agricultural 
science takes many forms. Many organizations contribute very 
considerable sums. The resulting amounts have a very im- 
portant influence upon agricultural education and research, 
particularly since despite great efforts and performance to 
effect improvements in the budget agricultural research always, 
depends to a very large extent upon the allocations of third 
parties. 

For the furtherance of research it is of importance that the 
university agricultural institutes, the Max Planck Institutes, 
the Federal and other institutes are very varied in their 
organization. 

Although the organizations engaged in research employ 
various methods, a number of problems arise everywhere. 
These include the relation of budgetary funds to development 
funds and the question of partial financing, mixed financing, 
and full financing of research schemes by the individual finan- 
cial backers. Furthermore the question arises whether the 
present customary procedure of financing research is a practical 
method of helping the rising generation, whether the time 
required for dealing with applications is in just proportion to 
the period for which the grant is made, whether the directions 
as to the use of the grant allow research sufficient latitude, 
whether the reporting system might be simplified, and whether, 
in view of an inadequate budget, the furtherance of research 
does not constrict scientific freedom. It is to be hoped that the 
work of the Scientific Council will result in an improvement 
in the budget conditions and thus provide the prerequisites for 
effective furtherance of research 

WIRTSCHAFTSUMSCHA U 
Handels- und Bearbeitungsspanne 
für Rind- und Schweinefleisch1) 

Die Schlachtrinderpreise sind ab Juni d. J. in der 
großen Linie zurückgegangen. Im gleichen Maße sind 
auch die Einstandskosten der Rinderschlachthälften 
für das Fleischergewerbe gesunken. So betrug der 
Schlachthälftenpreis im gewogenen Durchschnitt der 
A- und B-Klassen im Juni 3,95 DM/kg im Durchschnitt 
der sieben Märkte (Hamburg, Braunschweig, Hannover, 
Köln, Essen, Frankfurt, München), im Oktober jedoch 
nur noch 3,68 DM/kg. Der gewogene Verbraucherpreis 

') Uber die Methode der Berechnung siehe „Entwicklung und 
Stand der Handels- und Bearbeitungsspanne für Schweine- 
fleisch“. „Agrarwirtschaft" Jg. 7 (1958), S. 156 ff. 

hat sich in demselben Zeitraum kaum geändert. Er ist 
im Oktober gegenüber September zwar leicht zurück- 
gegangen, lag damit jedoch immer noch über dem 
Stand im Juni dieses Jahres. 

Die Einzelhandelsspanne abzüglich 4 vH Umsatz- 
steuer erreichte im Oktober mit 169 Punkten gegen- 
über 1953/56 = 100 den bisher höchsten Stand. Ein Ver- 
gleich des Zeitraumes Juni/Oktober 1959 mit den ent- 
sprechenden Monaten der Jahre 1958, 1957 und 1956 
zeigt, daß sich die Rindfleischspanne abzüglich 4 vH 
Umsatzsteuer um rd. 50 vH ausgedehnt hat (vgl. Über- 
sicht, letzte Zeile). 

Die Schlachtschweinepreise sind von Mitte des Jahres 
bis August saisonmäßig gestiegen, gingen im Septem- 

Kosten bzw. Preis 

Rind 

Juni 

1959 

Juli Aug. Sept. Okt.w 

Durchschnitt (Juni/Okt.) 

1959 1958 1957 1956 

Schwein 

Juni 

1959 Durchschnitt (Juni/Okt.) 

Juli Aug. Sept. Okt.v 1959 1958 1957 1956 

Lcbendqewichtspi eis 
(DM/kg) 

Einstandskosten der 
Schlachthälften (DM/kg) 

Gewogener Verbraucher- 
preis (DM/kg) 

Einzelhandelsspanne ab- 
züglich 4 vH Umsatz- 
steuer (1953/56 = 100) 

2,28 2,20 2,25 2,18 2,11 

3,95 3,77 3,87 3,78 3,68 

5,43 5,41 5,46 5,50 5,47 

131 151 144 161 169 

2,20 2,09 2,00 2,03 

3,81 3,72 3,52 3,58 

5,45 4,94 4,79 4,75 

151 101 109 96 

2,64 2,67 2,86 2,85 2,71 

3,32 3,36 3,59 3,58 3,41 

4,42 4,41 4,61 4,68 4,62 

127 121 111 123 145 

2,75 2,52 2,48 2,57 

3,45 3,17 3,13 3,24 

4,55 4,03 4,15 4,19 

125 91 118 104 

353 



PERSÖNLICHES 

ber nur leicht, im Oktober jedoch schon stärker zurück. 
In der gleichen Linie haben sich auch die Einstands- 
kosten der Schweineschlachthälften entwickelt. 

Die Verbraucherpreise für Schweinefleisch erhöhten 
sich im gewogenen Durchschnitt von Juni bis Septem- 
ber entsprechend den gestiegenen Einstandskosten. 
Dem Rückgang der Einstandskosten im Oktober sind 
sie jedoch in weit geringerem Maße gefolgt. Die Einzel- 

handelsspanne für Schweinefleisch abzüglich 4 vH Um- 
satzsteuer war daher im Oktober mit 145 Punkten 
gegenüber 1953/56 = 100 für diese Jahreszeit relativ 
hoch. Für den gesamten Zeitraum Juni/Oktober 1959 
ergibt sich für Schweinefleisch eine höhere Spanne als 
in den entsprechenden Monaten der früheren Jahre 
(vgl. die letzte Zeile der Übersicht). 

IflM (DT. H.-J. Mittendorf) 

PERSÖNLICHES 
Emil Woermann 

Professor Dr. Dr. h. c. Emil Woermann, der am 12. De- 
zember sein 60. Lebensjahr vollendet, entstammt einer west- 
fälischen Bauernfamilie, studierte in Münster und Halle Land- 
und Volkswirtschaft, promovierte 1925 und habilitierte sich 
1929 an der Technischen Hochschule in Danzig für das Fach der 
Landwirtschaftlichen Betriebslehre. Dort wurde er 1931 auf den 
außerordentlichen Lehrstuhl für Landwirtschaftliche Betriebs- 
lehre berufen, folgte 1932 einem Ruf als o. Professor an di'. 
Universität Halle und 1948 an die Universität Göttingen. 

Seine wissenschaftlichen Arbeiten wurzeln in den Theorien 
Friedrich Aereboes und Theodor Brinkmanns, deren 
Geuankengut er in zahlreichen Veröffentlichungen auf dem 
Gebiet der Veredlungswirtschaft, der Kostentheorie und der 
speziellen Standortslehre vermehrte. Dabei ist es ihm gelun- 
gen, ernährungswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche Ge- 
sichtspunkte in glücklicher Weise miteinander zu verbinden. 

Als erfahrener Betriebswirt ist er von vielen Seiten zu Rate 
gezogen worden und hat in Anerkennung seiner wissenschaft- 
lichen Leistungen zahlreiche Ehrungen empfangen. Er ist 
Ehrendoktor der Justus-von-Liebig-Universität in Gießen, Mit- 
glied der Leopoldinischen Akademie zu Halle sowie Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften und Literatur zu Mainz. Er 
verwaltete wiederholt akademische Ämter, bekleidete das Amt 
des Rektors an den Universitäten Halle und Göttingen und 
wirkt gegenwärtig im Deutschen Wissenschaftsrat mit. 

Als akademischer Lehrer hat er eine Schar hervorragender 
Schüler um sich gesammelt, aus deren Kreis zu seinem 60. Ge- 
burtstag die Beiträge dieser Ausgabe der „Agrarwirtschaft“ 
stammen. 

Verzeichnis der wichtigsten Schriften von Professor Woermann 

1. Die ausländischen Wanderarbeiter in der deutschen Land- 
wirtschaft. In: Kühn-Archiv, Band X, Berlin 1925. 

2. Die Danziger Landwirtschaft unter dem Einfluß der Danzig- 
Polnischen Zollgemeinschaft. Verlag Haiemann-Danzig 1928. 

3. Der polnische Handelsvertrag und die deutsche Landwirt- 
schaft. ln: Berichte über Landwirtschaft, Neue Folge, Band 
VIII, 1928. 

4. Die Veredlungswirtschaft. Verlag Parey - Berlin 1933. 

5. Standort, Betriebsformen und Ausdehnungsmöglichkeiten 
der deutschen Schafhaltung. 111. Sonderheft der Berichte 
über Landwirtschaft. Verlag Paul Parey-Berlin 1935. 

6. Betriebswirtschaftliche Maßnahmen in der Vorratswirt- 
schaft. In: Der Forschungsdienst, Sonderheft 6, 1936. 

7. Die Entwicklungslinien und Wandlungen der deutschen Er- 
nährungswirtschaft seit der Reichsgründung. In: Kühn- 
Archiv, Band 50, 1937. 

8. Sicherung und Steigerung der tierischen Erzeugung als be- 
triebswirtschaftliches Problem. In: Deutsche Gesellschaft 
für Züchtungskunde 1939. 

9. Ernährungswirtschaftliche Probleme Kontinentaleuropas 
und die Aufgaben der deutschen Landwirtschaft.. In: Der 
Forschungsdienst 1941, Band 11, Heft 3/4. 

10. Europäische Nahrungswirtschaft. In: Nova Akta Leopol- 
dina, Halle 1943. 

11. Das landwirtschaftliche Preisgefüge und die Anwendbarkeit 
von Preisprämien. In: Kühn-Archiv, Band 60, 1943. 

12. Die betriebswirtschaftlichen Grundlagen der Rindviehhal- 
tung. In: Mitteilungen für die Landwirtschaft, Jg. 59 (19441, 
Heft 20/21. 

13. Ernährungswirtschaftliche Leistungsmaßstäbe. In: Mittei- 
lungen für die Landwirtschaft, Jg. 59 (1944), Heft 36. 

14. Die Zusammenarbeit der europäischen Landwirtschaft und 
die dabei auftretenden betriebswirtschaftlichen Probleme. 

In: Vortragsreihe der Deutschen Gesellschaft der Land- 
bauwissenschaften 1950. 

15. Der Einfluß der Technik auf die Produktivität der Land- 
wirtschaft. Gedenkschrift zur Verleihung des Justus-von- 
Liebig-Preises 1951, Stiftung FVS zu Hamburg. 

16. Die betriebs- und arbeitswirtschaftlichen Probleme der Fut- 
terwirtschaft. In: Landtechnik, 6. Jahrg. 1952, Heft 23/24. 

17. Preise landwirtschaftlicher Erzeugnisse und die Mineral- 
dünger. In: Agrarwirtschaft, 1952, S. 11. 

18. Organisationsfragen der Rindviehhallung und Futterver- 
wertung. In: Agrarwirtschaft, 1952, S. 41. 

19. Kostengefüge der Milcherzeugung und Leistung der Futter- 
wirtschaft. In: Agrarwirtschaft, 1952, S. 104 und S. 141. 

20. Betriebswirtschaftliche Fragen des deutschen Zuckerrüben- 
baues. In: Agrarwirtschaft, 1952, S. 238. 

21. Entwicklungsstufen der Düngerwirtschaft. In: Mitteilungen 
der DLG, 1953, S. 171. 

22. Wandlungen in den Arbeitskosten der Landwirtschaft. 
In: Agrarwirtschaft, 1953, S. 274. 

23. Das Strukturbild der westdeutschen Landwirtschaft und 
betriebswirtschaftliche Probleme einer Agrarunion. In: Gut- 
achten zu Fragen einer Europäischen Arbeitsgemeinschaft, 
herausgegeben vom Auswärtigen Amt, Bonn 1953. 

24. Der landwirtschaftliche Betrieb im Preis- und Kostengleich- 
gewicht. In: Handbuch der Landwirtschaft, Band V., 2. Auf- 
lage, Herausgeber: E. Woermann, Verlag Paul Parey, Ber- 
lin und Hamburg 1954. 

25. Landwirtschaftliche Betriebssysteme, Teil B: Organisations- 
formen der Nutzviehhaltung. In: Handbuch der Landwirt- 
schaft, Band V, 2. Auflage, Verlag Paul Parey, Berlin und 
Hamburg 1954. 

26. Bestimmung und Wertung der landwirtschaftlichen Ertrags- 
lage. In: Agrarwirtschaft, 1954, S. 377. 

27. Möglichkeiten und Grenzen der Selbsthilfe aus der Sicht 
der Betriebswissenschaft. In: Archiv der Deutschen Land- 
wirtschafts-Gesellschaft, Band 18, 1957. 

28. Albrecht Thaer als Begründer des wissenschaftlichen Land- 
baus. In: Vorträge und Berichte in den Mitgliederver- 
sammlungen der Albrecht-Daniel-Thaer-Gesellschaft, Celle 
1957. 

29. Betriebswirtschaftliche Voraussetzungen und Auswirkungen 
der Mechanisierung in der Landwirtschaft. In: Landtechnik, 
Jahrg. 12 (1957), Heft 23/24. 

30. Landwirtschaftsbetrieb. In: Handwörterbuch der Betriebs- 
wirtschaft, Band III, 3. Auflage, Herausgeber: H. Seischab 
und K. Schwantag, Stuttgart 1958. 

31. Landwirtschaftsbetrieb. In: Handwörterbuch der Sozial- 
wissenschaften, Bd. 6, Stuttgart, Tübingen, Göttingen 1958. 

32. Landwirtschaftliche Betriebssysteme. In: Handwörterbuch 
der Sozialwissenschaften, Band 6, Stuttgart, Tübingen, Göt- 
tingen 1958. 

33. Die Probleme der Kartoffelwirtschaft im Rahmen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft. In: Der Kartoffelbau, 
Jahrg. 9 (1958), Nr. 4. 

34. Der Einfluß der Preisentwicklung und technischen Fort- 
schritte auf die Struktur landwirtschaftlicher Betriebe. 
In: Festschrift für Andreas Hermes zum 80. Geburtstag 
Verlag Raiffeisendruckerei GmbH., Neuwied/Rhein 1958. 

35. Die Landwirtschaft in der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft unter besonderer Berücksichtigung der Düngerwirt- 
schaft. In: Fachverband Stickstoffindustrie 1948—1958, Düs- 
seldorf 1958. 

36. Johann Heinrich von Thünen und die landwirtschaftliche 
Betriebslehre der Gegenwart. In: Probleme des räumlichen 
Gleichgewichts in der Wirtschaftswissenschaft. Verlag von 
Duncker & Humblot, Berlin 1959. 

35ö 
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WIRTSCHAFTSZAHLEN 

WIRTSCHÄFTSZÄHLEN 
r = VORLÄUFIG ODER VORGESCHATZr 

b = B E R I C HTI GTE ZAHLEN 
OBERE ZEILE (MAGER) = 1958 

UNTERE ZEILE (FETT) = 1959 

O ALLGEMEINE WIRTSCHÄFTSZÄHLEN 
Okt. Nov. Dez. Quelle | Einheit 1 Jan. Hebr. März Apnl Mai Juni Juli Aug. Sept Gegenstand 

| PREISINDEX-ZIFFERN ■ WELT | 

236 239 237 

231 
1935/39 

= 100 
242 241 III 237 240 241 

233 232 235 

241 Preise für amerikan. Stapelwaren 

(Moody) 

Weltmarktpreise (Schulze) 

J i.' 235 235 

249 250 248 

253 
1936 

= 100 
249 247 246 

247 248 249 

247 IV 

253 

Großhandelspreise in USA (Bureau of 

Labor Statistics) insgesamt 
1935/39 

= 100 
227 228 228 

217 219 213 

249 247 244 

294 294 295 

227 227 227 228 

228 228 228 

228 228 
229 229 

227 
227 

1935/39 

= 100 
219 219 

205 
220 226 236 

215 214 214 

232 225 

214 211 
davon: Agrarprodukte 

Erzeugerpreise für Agrarprodukte in USA 1910/14 

= 100 
248 255 

239 239 
241 245 257 

245 243 244 

257 256 250 

245 242 244 

.Paritätsindex" in USA (Preise für private 

u. betriebliche Aufwendungen1) d. Farmer) 
1910/14 

= 100 
293 294 

297 297 
290 291 293 

298 297 298 

295 294 

299 298 

72 75 7? 
77 

Deutscher Seefradrtenmdex (Trampfahrt, 

ohne Tankerfahrt) 

VI 2. Hj. 1954 

= 100 

PREISINDEX-ZIFFERN • DEUTSC H LAN D 

234 233 233 

231 231 230 

233 232 233 233 233 

230 231 231 

2 1) 234 234 234 

232 232 231 
Industrielle Produkte, Erzeugerpreise 1938 

= 100 

206 208 202 203 203 

212 214 214 

2'i<> 1938/39 
- 100 

203 203 203 
215 215 214 

203 204 204 

210 212 215 
Landwirtschaftliche Betriebsmittel 

Einkaufspreise 

1938/39 

= 100 

177 180 183 169 171 1B5 174 174 I . ■: davon: Handelsdünger 

Futtermittel 

Saatgut 

Nutz- und Zugvieh 

Pflanzenschutzmittel 

Treib- und Brennstoffe 

Unterhaltung der Gebäude 

186 182 184 192 185 181 

1938/39 213 216 219 214 214 115 215 2 3 2! ■ 2 5 213 
= 100 221 219 219 220 223 222 2 20 22 2 

255 255 1938/39 

= 100 
24" 204 204 

314 314 
204 204 

313 313 
202 201 
255 314 

201 195 204 1938/39 

= 100 

1938/39 

= 100 

196 199 

213 221 

133 133 1 I i I 9, 

135 

1938/39 

= 100 
151 151 151 151 151 151 

151 151 152 
Ion 50 14 2 51 151 

152 153 151 151 151 

1938/39 

= 100 
JoO 273 273 268 269 269 

273 273 
268 268 

273 273 
264 264 

273 273 

1938/39 

= 100 
233 233 232 232 232 232 

234 235 235 
Unterhaltung v. Maschinen u. Geräten 

einschl. technischer Hilfsmaterialien 

231 23 229 230 

233 233 234 234 

272 272 1938/39 

= 100 
267 267 267 267 

272 272 
267 267 

272 272 
262 262 

272 272 
Neubauten 

Neuanschaffungen größerer Maschinen 

259 
272 

214 214 214 1938/39 

= 100 
214 214 214 

214 214 214 
214 214 

214 214 
213 214 
214 214 

2 4 21 
214 214 

216 221 212 1938/39 

= 100 
217 211 209 

238b 229 226 
225 220 

220 222 
220 222 
225 223 

Landwirtschaftliche Produkte, 

Erzeugerpreise 

185 186 184 186 185 185 

189b 189b 189 
186 186 

186 186 
186 186 
186 186 

1938 

= 100 
Lebenshaltung, insgesamt (mittlere Ver 

brauchergruppe) 

davon: Ernährung 

191 

201 202 204 201 200 

208 207 208 
205 204 

202 203 
204 204 

203 203 
1938 

= 100 

| PRODUKTION • BESCHÄFTIGUNG • EINKOMMEN | 

Index der industriellen Nettonroduktion I 1936 219 22C 248 258 238 224 219 238 

235 237v 255 
219 220 223 

218 226 240 

234 232 236 

245 251 251 
1936 

= 100 
Index der industriellen Nettoproduktion 

ges. Industrie (einschl. Bau) 

18,76 19,36 19,20 

19,59 
Mill 18.32 

19,09 
Beschäftigte (Beamte, Angestellte und 

Arbeiter) 

2,53 2,53 
2.64 

2,50 
2,62 

2.48 

2,57 
DM Brutto-Stundenverdienste d. mannl. Indu 

striearbeiter (einschl. Bergbau) 

■) Einidil. Zinicn, Steuern und Löhne. - Da» Quellenrerieiehni» beOndet »ich im Jahrea-lnhaltHTerieichni» und auf der 3. Umschlagseite die«e» Hefte» 

3-57 



WIRTSCHAFTSZAHLEN 

GrgrnBtand Quelle Einheit Jan. Febr, März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Masseneinkommen (Netto-Löhne, | VII 
-Gehälter, Unterstützungen) 

Verkaufserlöse der Landwirtschaft1) | XVII 
insgesamt (Neue Reihe) 

davon: Tierische Erzeugnisse | XVII 
(Neue Reihe) 

Mrd. DM 
Vj. 

Mrd. DM 

Mrd. DM 

<- 
<- 

1,23 
1,32 

0,95 
1.01 

-27,r 
28,3- 

1.11 
1,20 

0,87 
0,94 

>- 
—> 

1,26 
1,35 

1,04 
1.11 

-<- 

<— 

1,25 
1,38 

1,03 
1.14 

- 27,T 
-29,4 

1,18 
1,28 

1,10 
1,20 

—> 

1,28 
1,37 

1,08 
1,19 

1.43 
1,59 

1.09 
1,12 

- 28,5‘ 

1,57 
1,90 

1,07 
1,20 

-29,3- 

1,77 1,75 1,56 1,50 

1,12 1,08 0,99 1,08 

|AUSSENHANDEL| 

Einfuhr, insgesamt 

davon: Ernährungswirtschaft 

Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr, insgesamt 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

2712 2 410 2596 
2537 2440 2610 

858 
796 

736 
792 

1842 1660 
1720 1630 

814 
838 

1769 
1747 

2600 2955 3080 
2767 3089 3046 

2413 
2916 

738 
850 

1653 
2043 

2985 
3303 

2392 2462 
2862 2846 

2690 2393 2655 
2991 2924 3033 

738 
881 

765 
835 

773 
843 

679 
882 

710 
896 

1633 1673 
1953 1986 

3013 2953 
3386 3369 

1892 1694 1918 
2118 2022 2110 

3174 2940 3239 
3378 3355 3582 

2736 2790 2878 

801 852 943 

1893 1900 1909 

3356 3228 3458 

©! PRODUKTIONSMITTEL DER LANDWIRTSCHAFT 

Quelle: II 
Jan - April- Juli- Okt.- 
Mftrz Juni Sept. Dez. Quelle: II u. VIII 

Jan - April- Juli— Okt.- 
März Juni Sept. Dez. 

Inlandsabsatz von Stickstoffdüngemitteln 
(in 1000 t Reinnährstoff) 

Inlandsabsatz von PÖosphorsäuredünge- 
mitteln (in 1000 t Reinnährstoff) 

Inlandsabsatz von Kalidüngemitteln 
(in 1000 t Reinnährstoff) 

140 H)J 269 
139 234 

149 48 178 32 
184 140 210 

289 297 126 
3 3 247 3 22 

Inlandsabsatz von Kalkdüngemitteln 
(in 1000 t Reinnährstoff) 

Inlandsabsatz von Ackerschleppern 
(1000 Stück) 

davon: Ackersdil. in der Grö&enkl. 12-24 PS 
(1000 Stück) 

170 
243 

27.3 
26.4 

18.5 
18,5 

202 
164 

164 
207 

148 

21.4 17,5 18,0 
23,9 20,3 

14.5 11,6 11,8 

ERZEUGNISSE DER LANDWIRTSCHAFT 

GETREIDE • FUTTERMITTEL • KARTOFFELN I 
G.grn.tand ! Quelle j Einheit j Jan. Febr März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

IX 

IX 

Getreideeinfuhr insgesamt 
(einschl. Produkte in Getreidewert) 

Brotgetreideeinfuhr 
(einschl. Mehl in Getreidewert) 

Brotgetreideverkäufe der Landwirtschaft 
(soweit statist, erfaßt: „Ablieferungen") 

Brotgetreidebestände in zweiter Hand zum 
Monatsbeginn (einschl. Produkte) 

Brotgetreidebestände der Landwirtschaft 
zum Monatsbeginn 

Abgang an Brotgetreide (ohne Eigenver- 
brauch der Landw. u. ohne Ausfuhr) 

Erzeugerhöchstpreise für Roggen 
(Preisgebiet II) *) 3) 

Erzeugerhöchstpreis für Weizen 
(Preisgebiet II)2) 

Nordamerikan. Weizen frei Nordseehafen: 
Manitoba Nr. II (außerhalb u. im I\VA) j 

Red winter Nr. II (im IWA = Intern. 
Weizen-Abkommen) 

Verbraucherpreis für ortsübliches Misch- 
brot, hell (Bundesgebiet) 

Futtergetreideeinfuhr 
(einschl. Produkte in Getreidewert) 

Futtergetreidebestände in zweiter Hand 
z. Monatsbeginn (einschl. Produkte) 

Futtergetreidebestände der Landwirtschaft 
z. Monatsbeginn (Bestände aus eig. Ernte) 

Großhandelspreis f. Futtergerste (Hambg.! 
Notiec f. dt. Winter- od. Einfuhrgerste) 

Preis für Futtergerste frei Nordseehafen jllu. X 
(aus Irak od. USA) 

XI 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

DM/t 

DM/t 

DM/t 

DM/t 

DM/kg 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

DM/t 

DM/t 

615 
482 

256 
212 

299 
297 

4050 
4278 

2940 
2985 

436 
572 

434 
424 

454 
454 

314 
321 

297 
277 

0,85 
0,85 

359 
270 

' 999 
854 

2985 
2950 

390 
410 

205 
241 

458 401 
526 476 

170 168 
194 199 

235 174 
201 155 

4113 4131 
4165 4030 

2290 1770 
2445 1855 

382 363 
558 533 

176 200 
270 228 

114 
145 

85 
93 

321 
451 

436 
426 

456 
456 

427 
365 

439 
429 

459 
459 

313 311 
313 313 

294 285 
275 277 

0,85 0,85 
0,85 0,85 

288 233 
332 277 

999 968 
867 781 

2515 2045 
2490 1990 

389 393 
414 406 

205 200 
231 227 

3983 3768 
3943 3737 

1290 900 
1395 990 

452 442 
517 522 

444 444 
434 439 

464 464 
464 469 

310 308 
313 313 

289 306 
259 256 

0,85 0,85 
0,85 0,85 

403 
505 

224 
221 

72 
59 

3548 
3423 

630 
700 

560 
484 

444 
439 

464 
469 

308 
312 

337 
260 

467 301 
445 v 415’ 

264 
211 ' 

113 
188 

23 687 
496 v 1156' 

3218 2806 
3129- 3407' 

400 
405 

631 353 
353’ 386 ' 

405 405 
395 395 

435 435 
435 435 

312 
311 

309 
260 

313 
312 

277 
258 

235 

94 

957 

3195 

341 

408 
398 

438 
438 

311 
312 

273 
253 

206 
288 

163 
305 

0,85 0,85 0,85 0,85 
0,85 0,85 0,85 0,85 

179 203 188 142 
284 234' 227’' 

414 417 420 
404 407 410 

444 447 450 
444 447 450 

315 321 323 
315 

271 279 278 

0.85 0,85 0,85 
0,85 

882 755 
747 696 

1600 1040 
1400 970 

410 403 
410 413 

222 224 
226 222 

619 
659 

725 
685 

525 482 614 
638v 859 ’ 

480 
420 

393 397 404 402 
411 408 406 407 

228 230 225 234 
215 221 220 222 

402 410 407 
411 

243 252 250 
252 

■) Vorl. Teilergebnisse, nicht mit den Jahresergebnissen des BML vergleichbar - 
s) Einschl 20.- DM, ab 1.7.58 bis 30. 6. 59 10,- DM Lieferprämie. 

a) Der Mindestpreis liegt 20,— bis 9,- DM unter dem Höchstpreis- — 



WIRTSCHAFTSZ AHLEN 

Gegenstand 

Preis für nordamerikanischen Mais 
frei Nordseehafen 

Großhandelspreis für Weizenkleie 
(Hamburger Notierung) 

Großhandelspreis für Sojaschrot 
(Hamburger Notierung) 

Großhandelspreis für dtsch. Fischmehl 
(50—55 °/o) (Hamburger Notierung) 

Kartoffelbestände der Landwirtschaft 
z. Monatsbeginn (einschl. silierte Kart.) 

Erzeugerpreis f. Speisekartoff., Geb. Hann. 
(Verkäufe an Handel u. Genossenschaften) 

Erzeugerpreis für Speisekartoffeln, Bayern 
(Verkäufe an Handel u. Genossenschaften)! 

| VIEH UND FLEISCH | 

Gewerbl. Schlachtungen von Schweinen 
inländischer Herkunft 

Gewerbl. Schlachtungen von Rindern 
inländischer Herkunft 

Fleischanfall a. gewerbl. Schlacht, v. In- 
landstieren (Hauptart. o. Schlachtfett)a) 

davon: Schweinefleisch (ohne Schlachtfett 
und ohne Innereien) 

Fleischeinfuhrüberschuß 1)c) 
(lebend u. geschl., ohne Schlachtfett) 

Fleischbestände in öffentlicher Hand 
zum Monatsbeginn ') 

Fleischverbrauch (ohne Hausschl.; Haupt- 
fleischarten ohne Schlachtfett)2) 

Preise für Ferkel, 8 bis 10 Wochen alt 
(Durchschnitt von 4 Märkten) 

Preise für Schlachtschweine Kl. c 
(Durchschnitt von 24 Märkten) 

Preise f. Schlachtrinder (24 Märkte): 
Bullen Kl. A 

Kühe Kl. B 

Gewogener Durchschnitt sämtl. Schlacht- 
wertklassen 

Preise für Schlachtkälber Kl. B 
(Durchschnitt von 24 Märkten) 

Preise für Mastlämmer u. -hammel Kl. A 
(Hamburg) 

Verbraucherpr. f. Schweinefl. (Bundesgeb.): 
Frisches Bauchfleisch 

Kotelett 

Verbraucherpr. f. Rindfl. (Bundesgeb.): 
Kochfleisch, Querrippe 

Schmorfleisch, Blatt, Bug mit Knochen 

| MILCH FETT EIER | 

Milcherzeugung (Kuhmilch) 

Milchanlieferung bei den Molkereien 

Fettgehalt der angelieferten Vollmilch 

Vollmilchabsatz der Molkereien (frische 
Trinkmilch ausschl. Sahneabsalz) 

Sahneabsatz der Molkereien 
(umgerechnet in Frischmilch) 

1) Ohne die noch unverzollten Mengen. — 2) Neue 

Quelle Einheit 

II DM/t 

XI DM/t 

XI I DM/t 

XI DM/t 

II Mill, t 

II DM/dz 

II ; DM/dz 

I 

I 

II 

II 

II 

I> 

II 

XIII 

II 

II 

II 

II 

11 

XIII 

I 

I 

I 

I 

1000 Stück 

1000 Stück 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

DM/Stück 

DM/dz 

DM/dz 

DM/dz 

DM/dz 

DM/dz 

DM/dz 

DM/kg 

DM/kg 

DM/kg 

DM/kg 

I 

II u. 
XVII 

II 

II u. 
XVII 

II u. 
XVII 

1000 t 

1000 t 

vH 

1000 t 

1000 t 

Jan. Febr. 

237 234 
243 238 

250 263 
307 281 

296 290 
353 351 

629 640 
701 706 

14.4 12.6 
11,2 9.8 

10,64 10.23 
19,83 18,39 

10,03 9,70 
15,80 15.25 

1167 1105 
1179 1103 

247 212 
226 191 

169.3 151.8 
| 161,5 144,1 

89.0 82.2 
; 88,0 81,2 

16.3 13.7 
27.3 25,3 

54.4 55.5 
44.5 45,8 

| 184.5 166,2 
187,5 168,5 

44 43 
49 54 

237 229 
263 263 

! 219 219 
246 246 

159 160 
I 185 185 

179 181 
209 210 

| 284 281 
I 292 295 

! 195 206 
205 221 

3,99 3,91 
4,33 4,30 

5,64 5,57 
6,13 6,09 

4,69 4,68 
4,96 5,01 

5,10 5.10 
5,43 5,48 

1335 1288 
1391 1341 

930 888 
991 948 

3.76 3,76 
3,79 3,77 

209 202 
208 197 

45 46 
48 50 

März April 

232 243 
235 238 

268 283 
259 257 

294 335 
330 321 

644 647 
709 710 

11,0 9,0 
8,3 6.5 

9.19 10.96 
17,57 16,42 

9,53 10,33 
13,98 12,69 

1334 1297 
1316 1314 

245 225 
219 226 

179.9 169.5 
170,5 171,5 

98.9 94.8 
97,3 97.7 

17.2 15.0 
24.8 29,5 

54.8 54.4 
46,7 49,2 

197.3 184,8 
192,8 196,0 

45 41 
59 62 

219 205 
257 249 

219 220 
247 250 

162 163 
186 192 

184 187 
213 218 

299 296 
316 331 

229 243 
214 237 

3.80 3,65 
4,30 4,25 

5,50 5,40 
6,09 6,10 

4,68 4,68 
5,05 5,06 

5,10 5,10 
5,52 5,54 

1512 1555 
1583 1665 

1080 1122 
1164 1234 

3,77 3,74 
3,71 3,66 

224 220 
210 224 

59 67 
74 69 

Mai luni 

240 237 
235 238 

262 242 
261 270 

329 342 
320 337 

644 640 
703 693 

5.3 3.2 
3.5 2,3 

10.74 10,98 
13,16 . 

10,82 11.58 
11,61 12,87 

1285 1308 
1266 1362 

225 223 
207 235 

169.6 170.3 
162.8 177,2 

95.7 96.7 
94.1 100,5 

14.2 '5.4 
27.2 25,2 

54.1 51.1 
54.2 59,4 

186.8 191,5 
184.8 202,6 

41 43 
64 64 

215 220 
263 262 

223 229 
251 247 

169 180 
195 193 

194 205 
222 218 

309 303 
332 297 

235 215 
227 203 

3,51 3,48 
4,19 4,21 

5.38 5.53 
6,21 6,45 

4.67 4,70 
5.10 5,15 

5.10 5.13 
5,60 5,65 

1756 1744 
1883 1792 

1307 1308 
1457 1376 

3.68 3.51 
3,60 3,53 

229 221 
216 234 

76 82 
88 96 

Juli Aus. 

235 227 
242 239 

254 288 
273 268 

359 359 
348 350 

638 648 
685 675 

1.8 
1,2 

1296 1225 
1189b 1311 

240 235 
233b 264' 

172,4 163,6 
161,2 179,5 

95.5 90.4 
87.6 97,7 

18.3 17,7 
20.7 20,2 

45.3 43,9 
59,2 59,9 

192.1 182,6 
181.2 200,5 

43 45 
58 61 

239 261 
269 285 

229 232 
245 250 

174 177 
185 192 

199 202 
210 216 

293 312 
303 311 

210 203 
199 191 

3.50 3,76 
4,20 4,31 

5,64 5,87 
6.51 6,70 

4,71 4,75 
5,15 5,18 

5,17 5,21 
5,70 5,74 

1678 1582 
I702b1586 

1246 1160 
1276 1181 

3,57 3,63 
3,60 3,63 

239 222 
259 237 

81 74 
83 78 

Sept. Okt. 

225 228 
226 234 

256 247 
259 314 

344 346 
354 432 

663 668 
665 659 

13,29 

10,69 

1418 1320 
1299 

275 289 
304 

188,4 185,0 
189.3 

103,8 96,7 
97,4 

19.2 17,2 
23, t 

42.6 41,8 
59,1 61,9 

208.4 200,5 
209,6 

45 43 
55 45 

268 273 
283 270 

231 233 
245 241 

175 177 
183 178 

201 199 
207 200 

334 336 
323 319 

192 188 
181 187 

3,94 4,14 
4,44 4,45 

5,99 6.09 
6,84 6,71 

4.79 4,85 
5,22 5,20 

5,25 5,31 
5.79 5,79 

1433 1374 
1434- 

1029 979 
1050' 980 

3,71 3,82 

220 218 
220' 220 

62 54 
65' 60 

Nov. Dez 

241 245 

263 269 

360 341 

688 699 

14,8 12,9 

14,76 18,91 

11,62 12,96 

1212 1392 

248 255 

167,2 185,0 

89,0 102,4 

19,3 23,6 

43,5 44,3 

185,7 208,4 

41 46 

271 268 

239 241 

177 176 

198 202 

331 318 

188 191 

4,25 4,29 

6,10 6,06 

4,88 4,91 

5,34 5,37 

1276 1334 

881 932 

3,83 3,82 

201 207 

46 54 

Reihe. 

35Q 
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WIRTSCHAFTSZAHLEN 

Gegenstand Quelle Einheit Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. No». De/.. 

Erzeugerpreis für Vollmilch 
(frei Molkerei, Bundesgebiet) 

Preis für Magermilch bei Rücklieferung 
an Erzeuger 

Verbraucherpr. f. fr. Vollmilch (Nieders., 
Preisgeb. I, lose ab Laden, 3,0 vH Fett) j 

Buttererzeugung in Molkereien 

Buttereinfuhrüberschuß (o. Lohnveredelung 
und ohne .Kleinen Grenzverkehr") 

Butterbestände z. Monatsbeginn (EVSt, 
sowie übernormale sonst. Lagerhaltung) 

Butterverbrauch (einschl. d. in Idw. Betrieb 
erzeugten Butter u. einschl. Kl. Grenzverk.) 

Molkereiabgabepreis für Markenbutter 
(Kölner Notierung) 

Verbraucherpreis für Markenbutter 
(Bundesgebiet) 

Dänischer Butterpreis 
(I. Qualität, Molkereiabgabepreis) 

Einfuhrüberschuß von Margarine- 
rohstoffen und Schlachtfetten') 

Bestände an Marg.-Rohst, u. Schmalz z. 
Monatsbeginn (Bundesreserve, Industrie)2) 

Umsatz an Margarine, Speisefett und 
-öl (Abgabe der Industrie und Einfuhr) 

Verbraucherpr. f. Margarine (Spitzensorte 
ohne .Super"-Margarine, Bundesgebiet) 

Dtsch. Einfuhrpreis f. pflanzl. Nahrungs- 
fette u. -öle (aus dem Einfuhrpreisindex) 

Eiererzeugung 

Einfuhrüberschuß von Hühnereiern 

Verbraucherpreis für Eier 
(dtsch. Frisch-, Kl. B 55—60 g, Bundesgeb.) 

Großhandelseinkaufspreis für Eier, Kl. B 
(holländ., Kölner Notierung) 

Dtsch. Erzeugerpr. f. Eier (Weser-Ems, 
Verkäufe an Handel u. Genossenschaft.) °) 

Holländ. Erzeugerpreis f. Eier 
(1 Ei = 57,5 g) 

Dän. Erzeugerpreis für Eier (Grundpreis s) 
frei Sammelstelle: 1 Ei = 57,5 g) 

I GEMÜSE, OBST UND ZUCKER | 

II 

11 

IX 

II u 
XVII 

XVII 

XVII 1 

XIII 

I 

XIV 

II u. 
XVII 

» 

II 1 

I 

I 

II u. 
XVII 

XIII 

XVI 

XIV 

Pf/kg 

Pf/kg 

Pf/1 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

1000 t 

DM/dz 

DM/kg 

DM/dz 

1000 t 
Reinfett 

1000 t 
Reinfett 

1000 t 
Reinfett 

DM/kg 

1950 
= 100 

Mill. St. 

Mill. St. 

Pf/St 

Pf/St 

Pf/St 

Pf/St 

Pf/St 

1000 t 

1000 t 

100O t 

36,7 36,4 35,5 
34,9 34,9 33,8 

5,1 
4.8 

43 
43 

26,1 
28,8 

1,5 
0,1 

10,1 
5,1 ’ 

29.7 
31,0- 

640 
623 

7,19 
7,02 

332 
363 

70 
62 

186 
169 

57 
55 

2,05 
2,04 

81 
84 

482 
508 

363 
469 

25 
22 

16.7 
13.7 

18 
15 

14,2 
11.4 

12.7 
9.8 

5,0 
4.9 

43 
43 

4.8 
4.8 

43 
44 

24,5 31,0 
27,1 33,1 

0,7 
0,0 

10,3 
5,3' 

29,7 
31,2' 

0,9 
0,0 

8,0 
3,7' 

32,3 
34,3' 

635 621 
625 625 

7,19 
7,02 

7,16 
7,01 

304 273 
363 363 

56 
50 

191 
158 

55 
55 

2,05 
2,04 

79 
84 

628 
632 

324 
393 

21 
20 

14.5 
13,2 

15 
16 

11,7 
10.5 

9,9 
9,3 

65 
60 

192 
160 

61 
59 

2,05 
2,08 

78 
87 

742 
807 

332 
397 

20 
19 

16,2 
14,1 

16 
15 

12.4 
10.5 

10,5 
9,3 

Einfuhr von Gemüse (frisch, getrocknet I 10001 48,2 52,6 58,0 
oder einfach zubereitet) 46,9 49,8 65,6 

Einfuhr von Obst (frisch, getrocknet I 1000 t 41,2 27,5 36,9 
oder einfach zubereitet) 20,3 18,6 39,1 

Einfuhr von Südfrüchten (frisch, getrocknet I 1000 t 154,7 125,7 149,4 
oder einfach zubereitet) 114,1 137,6 127,1 

Dtsch. Einfuhrpreis für Gemüse I 1950 126 127 123 
(aus dem Einfuhrpreisindex) = 100 136 136 130 

Dtsch. Einfuhrpreis für Südfrüchte I 1950 
(aus dem Einfuhrpreisindex) = 100 

Zuckereinfuhr II 10001 
(in Weißzuckerwert) 

Zuckerverbrauch (Weißzuckerwert, Abgab. jj 10001 
von Fabriken u. a. d. Weißzuckereinfuhr) 

Rohzuckerpreis: XII DM/dz 
Bundesgebiet (ab Fabrik) 4) 

Weltkontrakt IV (frei Dtschl.i einschl. XVII DM/dz 
Bewegungskosten) 6) 

*) Vorlfiufip; endgültige Ergebnisse nur für IVirlschaftsjahre. - fl} Einschl. unverzollter Mengen, 
für Verbrauchszucker (ohne die Steuer von 10,00 DM) ab April 1956 : 86,50 DM/dz; ab Februar 
1.20 DM/kg; ab Februar 1958: 1,24 DM/kg; (Quelle I). - •) Mit dem deutschen Preis vergleichbar. - 

76 
66 

6 
18 

254 
96 

76 
65 

6 
7 

30 
97 

81 
64 

2 
3 

80 
115 

68,3 71,8 71,8 
71,7 71,7 71,7 

34,0 
33,0 

4,7 
4.6 

43 
44 

32,2 
35,4 

0,5 
0.2 

10,8 
5,2' 

33.6 
34,8' 

607 
623 

7,01 
7,01 

225 
363 

60 
83 

193 
154 

58 
61 

2,05 
2,14 

78 

817 
809 

282 
372 

21 
18 

17.4 
12.4 

18 
14 

13,7 
9,5 

11,3 
8.2 

32.3 
32.1 

4.6 
4.6 

43 
44 

37.3 
41.3 

0,6 
0.4 

13.4 
8,8’ 

35.2 
36,0' 

590 
614 

6,81 
7,00 

212 
363 

50 
53 

194 
187 

58 
55 

2,04 
2,15 

78 
93 

789 
755 

332 
408 

21 
18 

16.3 
14.2 

18 
15 

12.4 
10.5 

10.3 
8.9 

31,0 
31.5 

4,6 
4,6 

43 
44 

35.1 
36.5 

0.2 
0,1 

20.1 
17,9' 

36.1 
37,0' 

586 
610 

6,72 
6,96 

212 
351 

51 
51 

184 
190 

55 
57 

2.04 
2,16 

76 
90 

677 
684 

302 
360 

21 
19 

16,8 
13.1 

18 
15 

12,7 
9,9 

11.5 
8,2 

61.8 57,0 79,5 
72.8 65,8 91,2 

32.3 25,8 49,6 
50.3 56,4 75,9 

89.9 104,8 115,8 
119,0 115,3 91,3 

133 226 17( 
161 190 125 

31.3 
32.3 b 

4,5 
4,8 

43 
44 

33.1 
33,7 

0,1 
0,2 

23.3 
2U,9' 

36,6 
38,3' 

594 
612 

6,69 
6,95 

217 
360 

45 
53 

179 
187 

63 
56 

2,04 
2,17 

78 
82 

576 
620' 

302 
341 

22 
19 

17,9 
16.2 

20 
16 

13.4 
11,0 

12,2 
10,3 

129,1 
125,5 

32,0 
33.1 

4.6 
4.7 

43 
44 

31.7 
31.8 

0,7 
2.7 b 

24.1 
20,0' 

36.7 
39,0' 

601 
623 

6,74 
6,97 

257 
425 

53 
48 

164 
185 

55 
56 

2,04 
2,17 

77 
82b 

520 
540' 

250 
332 

23 
22 

18.9 
17.8 

22 
18 

13.4 
12,3 

12.5 
12.2 

64,7 
72,4 

33,3 

4,7 

43 
44 

28,4 
27,5' 

0,1 
4,4 

24,2 
18,4' 

36,0 
38,5' 

609 
631 

6,78 
7,04 

284 
425 

50 
49' 

166 
184 

59 

2,04 
2,17 

78 
84 

436 
420' 

467 
516 

24 
22 

18.4 
16,7 

21 
18 

13.5 
12,0 

12,0 
11,3 

28,4 
42,0 

86,3 136,9 160,1 
128,0 182,4 198,7 

88,5 61,5 
90,8 79,7 

88 
67 

94 
76 

1 
49 

95 
77 

10 
31 

93 109 133 
116 118 161 

71,8 71,8 71,8 
71,7 71,7 71,7 

109 
108 

94 
80 

4 
30 

195 
181 

71,8 
71,7 

91 
98 h 

87 
75 b 

1 
36 

146 
139 

71,8 
71,7 

36,1 
61,9 

91 
111 

88 
76 

9 
19 

156 
155 

71,8 
71.7 

34,4 35,3 35,9 

4,8 4,9 4,9 

43 43 43 
• 44 

28,0 24,9 27,1 
26,3' 

0,1 0,1 0,1 

20,5 16,6 9,9 
14,6' 

35,2 34,5 34,5 
36,7' 

619 624 625 
652 

6,90 6,96 7,01 
7.17 

305 355 363 
455 

53 57 69 

171 155 154 

65 59 63 

2,04 2,04 2,04 
2.17 

79 85 85 

329 330 434 

450 457 414 

24 25 25 
22 

17,8 17,6 17,3 
16,6 

23 22 19 

14.3 14,9 14,1 
13,2 

12.4 13,5 11,2 
11,9 

25,8 

102,5 

67,2 

114 

87 

24.1 35,6 

63.1 34,9 

76.1 142,3 

143 139 

71 

13 

153 124 

71,7 
71,7 

71,7 

64 

6 

115 

71,7 

Neuberechnung siehe Heft 12, 1959 

— 3) Ohne Nachzahlung am Jahresende. - 4) Fabrikverkaufspreis 
1958: 90,50 DM/dz. Verbraucherpreis für Raffinade ab April 1956: 

6) Einschl. Ausgleichsbetrag. 
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